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Redaktionsschluss:
Jeweils am 5. des Vormonates.

April-Kolumne
UnproduktiveNachtarbeit –
überwältigenderMorgen

In der Nacht, besonders wenn man schläft, scheint
nichts zu laufen. Und doch läuft viel: Das Herz
schlägt, das Blut zirkuliert, der Atem kommt und
geht und das Gehirn verarbeitet Eindrücke. Alles im
Schlaf. Wer in Nachtschicht arbeitet, arbeitet even -
tuell produktiver, weil oft weniger Störfaktoren da
sind, keine Telefonanrufe oder andere Ablenkungs-
momente.

Nach Ostern, als ein paar Jünger zurück am
See von Tiberias sind, haben sie eine erfolglose
Nacht hinter sich. Sie haben keine Fische im Netz.
Bei der merkwürdigen Begegnung mit jenem, der
ein Feuer am Ufer entfacht hat und offensichtlich pa-
rat ist, Fische zu braten, vernehmen sie, nochmals an
die Arbeit zu gehen. Sie begreifen, dass es der Aufer-
standene ist, der sie sendet. Und es klappt, obwohl
der Morgen nicht der günstige Zeitpunkt für Fisch-
fang ist. Dann heisst es: «Jesus trat heran, nahm das
Brot und gab es ihnen, ebenso den Fisch». (vgl. Joh
2,1–14). Es ist gleichsam ein zweiter Ostermorgen: im
Alltag, zu unverhoffter Zeit. In wohl frustrierter Stim-
mung ist Unerwartetes möglich. Eine Gottesbegeg-
nung, die Perspektive eröffnet.

Hoher Donnerstag wird gehalten, Karfreitag
begangen, nach dem (scheinbar?) unproduktiven
Karsamstag der Grabesstille: der Ostertag – und
zwischen Osternacht und Ostermorgen: das Unerklär-
liche …

«Manchmal feiern wir mitten am Tag ein Fest
der Auferstehung» heisst ein Lied. Es findet sich auch
im Cantella, welches in unseren Kirchen aufliegt.
Beat Kaufmann, Priester
Bild: Beat Kaufmann
Ostermorgen über demFriedhof Subingen
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April-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Mittwoch 1
8.00 Schulgottesdienst Pfarrkirche Ufhusen,

Jules Rampini
9.45 Eucharistiefeier Violino-Hauskapelle Zell,

Beat Kaufmann
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 2
HoherDonnerstag

9.45 Eucharistiefeier Begegnungszentrum Luthern,
Beat Kaufmann

17.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Zell, Beat Kaufmann,
Musik Kirchenchor Ufhusen

Freitag 3
Karfreitag

8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen
9.30 Kreuzweg für Familien Pfarrkirche Grossdietwil,

Beat Kaufmann
9.30 Kreuzweg für Familien Pfarrkirche Luthern,

Anna Engel, Musik Enya Kopp und
Mia Peter (Cornet)

14.00 Karfreitagsliturgie Pfarrkirche Ufhusen,
Beat Kaufmann, Liturgiegruppe,
Musik Flötengruppe

17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Samstag 4
Karsamstag

9.30 Chinderfiir-Osterfeier Pfarrkirche Grossdietwil,
Luzia Bürli, Petra Stadelmann-Studer, Anna Engel

15.30 ÖkumenischeOsterfeier Violino-Hauskapelle
Zell, Jeannette Marti, Thomas Heim

19.30 Osternachtfeier für Familien Pfarrkirche Zell,
Anna Engel, Firmanden, Musik Rolf Stöckli (Orgel)
und Kleinformation Brassband Zell,
anschl. Eiertütschen

21.00 Osternachtliturgie Pfarrkirche Grossdietwil,
Thomas Stirnimann, Firmanden, Musik Emma
Stirnimann (Orgel) und Blasquartett Grossdietwil,
anschl. Eiertütschen

21.00 Osternachtliturgie Pfarrkirche Ufhusen,
Jules Rampini, Firmanden, Musik Kirchenchor,
anschl. Eiertütschen

21.00 Osternachtliturgie Pfarrkirche Luthern,
Anna Engel, Musik Florian Michel (Cornet) und
Monika Huber (Orgel)

Sonntag 5
Ostern

6.00 ÖkumenischeOsterfrühfeier Stationenwande-
rung von der Pfarrkirche Ufhusen zur ref. Kirche
Hüswil mit Osterkerzenübergabe, Jules Rampini,
Thomas Heim, anschl. Zmorge

10.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Zell, Beat Kaufmann,
Musik Kirchenchor Zell

Montag 6
Ostermontag

9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,
Thomas Stirnimann

10.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Grossdietwil,
Thomas Stirnimann

17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil
Einladung zur ökumenischen Osterfrühfeier am Oster-
sonntag, 5. April, 6.00, Start Pfarrkirche Ufhusen, Statio-
nenwanderung zur ref. Kirche Hüswil, anschl. Zmorge.

Bild: Pfarreiarchiv Ufhusen

Ap
ril

-A
ge

nd
a

3



Dienstag 7
9.00 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern

17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 8
9.45 Kommunionfeier Violino-Hauskapelle Zell,

Jeannette Marti
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 9
9.45 Eucharistiefeier Begegnungszentrum Luthern,

Beat Kaufmann

Freitag 10
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen

Samstag 11
ZudenErstkommunionfeiern sind alle Pfarreimitglieder
herzlich eingeladen
10.00 Erstkommunionfeier Pfarrkirche Luthern, Anna

Engel, Ursi Portmann, Musik Monika Huber (Orgel)
und Kleinformation Feldmusik Luthern, anschl.
Apéro, ausgeschenkt von der Trachtengruppe und
Ständchen der Feldmusik

16.00 Erstkommunionfeier Pfarrkirche Ufhusen,
Beat Kaufmann, Natascha Iten, Musik Ilona Bättig
(Orgel) und Musikgesellschaft Ufhusen,
anschl. Apéro und Ständchen

Sonntag 12
10.00 Erstkommunionfeier Pfarrkirche Zell,

Anna Engel, Marietta Ruckstuhl, Musik Lisbeth
Thürig (Orgel) und Kleinformation Brassband Zell,
anschl. Apéro mit Ständchen der Brassband,
alle Pfarreimitglieder sind herzlich eingeladen

10.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Grossdietwil,
Thomas Stirnimann

Montag 13
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Dienstag 14
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern
9.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Luthern,

Beat Kaufmann
17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 15
9.45 Kommunionfeier Violino-Hauskapelle Zell,

Jeannette Marti
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 16
9.45 Kommunionfeier Begegnungszentrum Luthern,

Jeannette Marti

Freitag 17
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen

15.20 Religionsunterricht 4. KlasseUfhusen
Schulhaus Ufhusen

Samstag 18
17.00 Dankgottesdienst Erstkommunion,

Kommunionfeier Pfarrkirche Zell, Marietta
Ruckstuhl, Anna Engel, alle Pfarreimitglieder sind
herzlich eingeladen

19.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Ufhusen,
Thomas Stirnimann

Sonntag 19
9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,

Thomas Stirnimann
10.00 Erstkommunionfeier Pfarrkirche Grossdietwil,

Beat Kaufmann und Angela Kunz, Emma Stirni -
mann (Orgel und Liedbegleitung ), anschl. Apéro
mit Ständchen MGGA, alle Pfarreimitglieder sind
herzlich eingeladen

10.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Zell,
Thomas Stirnimann

Montag 20
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil
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Dienstag 21
9.00 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern

19.00 Gedenkgottesdienst für die verstorbenenKapel-
lenvereinsmitglieder undBürger vonAltbüron
St.-Antonius-Kapelle Altbüron, Beat Kaufmann,
anschl. GV des Kapellenvereins

Mittwoch 22
9.45 ref. Gottesdienstmit Abendmahl

Violino-Hauskapelle Zell, Thomas Heim
10.00 Religionsunterricht 4. KlasseGrossdietwil

Pfarreiheim Grossdietwil
13.00 Firmwahlprojekt: Besuch imSPZNottwil Nottwil
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 23
9.45 ref. Gottesdienstmit Abendmahl

Begegnungszentrum Luthern, Thomas Heim

Freitag 24
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen
9.00 Chenderstobe Pfarreiheim Grossdietwil

13.30 Religionsunterricht 1./2. KlasseUfhusen
Schulhaus Ufhusen

15.20 Religionsunterricht 4. Klasse Ufhusen
Schulhaus Ufhusen

Samstag 25
16.00 Tauferinnerungsfeier Pfarrkirche Zell

Anna Engel und Chenderfiir, für alle Taufkinder
2024/25 und ihre Familien, eine persönlicher
Einladung ist erfolgt

17.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Zell, Beat Kaufmann
19.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Luthern,

Beat Kaufmann

Sonntag 26
9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Ufhusen,

Jules Rampini
10.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Grossdietwil,

Jules Rampini

Montag 27
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Dienstag 28
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern
9.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Luthern,

Beat Kaufmann
17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 29
9.45 Kommunionfeier Violino-Hauskapelle Zell,

Jeannette Marti
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 30
9.45 Eucharistiefeier Begegnungszentrum Luthern,

Beat Kaufmann

Wallfahrtsgottesdienste
LuthernBad
Regelmässige Eucharistiefeiern:
Jeden Sonntag, 14.00

Anschliessend besteht die Möglichkeit zur Beichte
und bei Krankheit oder vor einer Operation zur
Krankensalbung.
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Jahrzeiten undGedächtnisse
Grossdietwil
Samstag, 4. April
Jzt. Josy und Alfred Knupp-Müller, Grossdietwil.
Anton und Maria Josefa Häfliger-Broch, Fischbach.

Montag, 6. April
Jzt. Marie und Alfred Wey-Lustenberger, Richard
Wey, Eppenwil, Grossdietwil. Josef Remigius und
Luzia Henseler-Lingg, Josef und Anna Henseler,
Grossdietwil. Hans Kreienbühl-Meier, Birkenweg,
Grossdietwil. Balthasar und Sophie Oetterli-Graber,
Grossdietwil. Hermann und Josy Blum-Ambühl,
Hermann Blum, Walburga Blum, Anna Arnet, Anton,
Konrad und Anna Ambühl, Erpolingen, Grossdietwil.

Luthern
Donnerstag, 2. April
Jzt. Josef Graf und seine Eltern, Palmegg.

Montag, 6. April
Ged. Lisbeth und Julius Bernet-Graf, Heuberg. Marie
und Anton Birrer-Thalmann, Erwin Birrer-Albisser,
Renate und Markus Birrer- Lipp.
Jzt. Alois Hodel-Affentranger, Neu-Walsburg. Nina
Fischer, Pfarrhaushälterin. Josef Lustenberger-Bieri,
Knubel. Pater Anton Fischer, Simbabwe. Kaspar
Hodel-Isch, Bäckerei. Julius und Marie Roos-Huber,
Enzian. Marie und Theodor Glanzmann-Fischer.
Hans und Agatha Hodel-Krummenacher, früher
Walsburg. Pfarrer Franz Josef Zemp.

Sonntag, 19. April
Ged. Adrian Peter.

Samstag, 25. April
Jgd. Kaspar Christen, Sagenhof. Nina Huber-Bucher,
Jammertal. Johann Lustenberger-Jimenetz, Zell.
Ged. Jakob Huber und Alice Hegner, Oberweisshu-
bel. Marie Huber-Lustenberger, Willisau. Markus
Troxler, Gettnau. Katharina Huber, Ober-Wisshubel.
Jzt. Gebrüder Julius, Leo, Josef und Franz Lustenber-
ger, Krieshütten. Anna und Kasimir Huber-Bucher,
Mittler Humbel. Hedwig und Alois Christen-Falk
und Sohn Hanspeter, Sagenhof. Pfarrer Xaver
Chisten, früher Vorellbach. Julius Huber-Bucher,
Jammertal. Rosa und Isidor Birrer-Stöckli, Heimat.

Dienstag, 28. April
Ged. Hansruedi Christen-Koller, Kreuzstiegen.

Ufhusen
Samstag, 18. April
Jzt. Martha Felber, Willisau, ehemals Mühlematt.
Emma Felber, Willisau, ehemals Mühlematt.
Anna und Adolf Kurmann-Steffen, Untereggstalden.
Hans Kurmann, Untereggstalden. Josef Kurmann,
Untereggstalden. Maria und Kaspar Bernet-Alt,
Chäspihof. Kaspar Bernet, Chäspihof.

Sonntag, 26. April
Ged. Hans Wiederkehr-Cathomas, Bucherhof.
Jzt. Rita Wiederkehr, Willisau, ehemals Bucherhof.

Zell
Sonntag, 19. April
XXX. Peter Koller-Kurmann, Ahornweg 4, Fischbach.
Jzt. Josef Stocker-Schwegler, Wildberg 2, Fischbach.
Alois Müller-Egli, Birkenweg 2a.

Samstag, 25. April
Jzt. Bertha und Xaver Steimann-Rohrhirs und Marie
Egli-Steimann, Wendelfeld. Frieda und Alois Oehen-
Marti, Bachhaldenrain.

Wallfahrtsgottesdienste LuthernBad
Sonntag, 12. April
Jzt. Elisabeth Comunetti-Schumacher, Langnau am
Albis.

Verstorbene
17.2. Peter Koller-Kurmann
22.2. Richard Erni-Birrer
3.3. Lisbeth Gerber-Marbach

Taufen
22.2. Gianluca Lötscher
1.3. Luca Moser

Kollekten
Neu finden Sie die Kollektenerträge im Anschlag-
kasten unserer Pfarrkirchen.
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Rückblick | Weltgebetstag

Kommt, bringt eure Last –
Ichwill euch stärken
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Der Gottesdienst zum Weltgebetstag der
Frauen wurde dieses Jahr von den Frauen
in Nigeria vorbereitet. Die nigerianischen
Frauen und Mütter sind im Alltag mit vieler-
lei Sorgen und Herausforderungen belas-
tet. Mit ihrem Gottesdienst haben sie einen
eindrücklichen Einblick in ihren Alltag ge-
geben.

Alle Frauen dieser Welt im Glauben
an Jesus Christus wurden eingeladen, im
Gebet verbunden zu sein und die Einladung
von Jesus, die Last und Sorgen des täglichen
Lebens auf ihn zu legen, vertrauensvoll an-
zunehmen.

Der diesjährige Weltgebetstag
wurde wiederum von der Gruppe Weltge-
betstag mit Vreny Häfliger, Sandra Hecht
und Heidi Rupp sorgfältig vorbereitet und
gestaltet. Der Gottesdienst fand in der
Hauskapelle des Violino in Zell statt. Im
Zentrum waren verschiedene Blumen und

Symbole dekoriert, welche die Verbindung
mit dem Leben in Nigeria zum Ausdruck
brachten. Nebst dem Flötenspiel von And-
rea Jurt wurde der Gebetsanlass auch mit
dem Gitarrenspiel von Béatrice Schwab mu-
sikalisch bereichert.

Über 20 Frauen und auch Männer
haben mit ihrer Teilnahme am Weltgebets-
tag ihre Verbundenheit und Solidarität mit
den Frauen in Nigeria zum Ausdruck ge-
bracht. Auch die Kollekte im Betrag von
350 Franken zeigte diese grosse Verbunden-
heit.

Nach dem Gottesdienst waren alle
zu Kaffee, Tee und Kuchen eingeladen.

Ein ganz herzlicher Dank sei ausge-
sprochen der Weltgebetsgruppe, den Musi-
kantinnen und nicht zuletzt der Heim -
leitung des Violino für das Gastrecht.
Thomas Stirnimann, Seelsorger
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Die Comic-Reihe geht weiter
Wusstest du ...?

Auf der letzten Seite dieser Aus-
gabe finden Sie unseren zweiten
Comic zum Thema «Gewerbe».

Wussten Sie, dass wir für
unsere Projekte wie zum Beispiel
Kirchen-/Kapellenrestaurationen
die lokalen Betriebe berücksichti-
gen? So fliesst Ihre Kirchensteuer
in jeden Auftrag, den wir verge-
ben. Sie helfen damit indirekt
mit, regionale Arbeitsplätze zu
stärken und zu erhalten.

Schon gewusst?
In jedem unserer
sechs Comics fin-
den Sie unsere
Katze «Luna».

Bild: zvg

Agenda | Beichtgelegenheit
Versöhnungsfeier vorOstern

In der Versöhnungsfeier und der Beichte dürfen wir
Gottes barmherzige Nähe erbitten und mit einem
versöhnten Herzen auf das Fest der Auferstehung zu-
gehen. Dazu bieten wir folgende Termine an:

Versöhnungsfeier
– Sonntag, 29. März, 19.00 in Ufhusen

Beichtgelegenheiten
– Sonntag, 29. März, 19.00 in Ufhusen

(nach der Versöhnungsfeier)
– jeden Sonntag, 14.00 Uhr in Luthern Bad
– nach Vereinbarung: Beat Kaufmann, 041 989 07 82

Agenda | Feiern für Familien

GemeinsamOstern entgegen

ZuOstern feiernwir neues Leben und neueHoffnung. In unseremPastoral-
raum ladenwir in besonderen Feiern Familien und Interessierte ein,

gemeinsam zu beten undGemeinschaft zu erleben. Entdecken Sie unsere
verschiedenen Familienfeiern:

Kreuzwege für Familien
Karfreitag, 3. April
– 9.30 in Grossdietwil
– 9.30 in Luthern

Chenderfiir-Osterfeier
Karsamstag, 4. April, 9.30 in Grossdietwil
Gemeinsam Lieder singen, den Chenderfiir-Baum
dekorieren und eine kleine Ostergeschichte hören.
Zum Abschluss finden wir vielleicht noch eine kleine
Überraschung vom Osterhasen?

Osternachtfeier für Familien
Karsamstag, 4. April, 19.30 in Zell
Anschliessend Eiertütschen
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Unsere neuenHeimosterkerzen
Die neuen Heimosterkerzen (siehe Titel-
seite) liegen ab dem Osterwochenende in
unseren Pfarrkirchen zum Verkauf auf.

Für Grossdietwil, Luthern und Zell
wurde das Osterkerzen-Sujet von Madeleine
und Felix Fuchs, Cécile Peter und Marlis
Roth gestaltet und gemeinsam mit Pfarrei-
mitgliedern, Firmanden und Heimbewoh-
nenden aus Zell und Luthern in Handarbeit
ausgeschnitten und auf die Kerzen gelegt.

In Ufhusen übernahm die Gestaltung
von Sujet und das Auflegen auf die Kerze
die Frauengemeinschaft Ufhusen.

Ein herzliches Dankeschön für diese
wunderschönen Kerzen.

Am 2. März wurden ein
Teil der Heimosterkerzen
von Pfarreiangehörigen,
Firmanden und der
Osterkerzen-Gruppe in
Grossdietwil hergestellt.
Bilder: Anna Engel

Osterfeiern:
Alle Feiern finden Sie in dieser
Agenda ab Seite 3 oder auf
unserer Webseite.

Wirwünschen Ihnen
ein friedvolles und
gesegnetes Osterfest.

Firmwegagenda
Wahlprojekte imApril

Osternacht amSamstag, 4. April
Feiern siehe Agenda

Besuch SPZNottwil am
Mittwoch, 22. April
13.00 Treffpunkt Kirchenparkplatz Zell

Taizé-Reise vom3. bis 7. Juni
Für Jugendliche aus dem Pastoalraum
Anmeldemöglichkeit auf der Webseite
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Korrigendum März-Pfarreiblatt
BerichtigungKirchenräte

In der März-Ausgabe des Pfarreiblattes hat
sich ein unglücklicher Fehler eingesch li -
chen. Die Aktuarin des Kirchenrats Gross-
dietwil heisst Anita Erni-Zurfluh. Wir ent-
schuldigen uns für dieses Versehen.

Termin zum Eintragen
Krankenkommunion

Die Krankenkommunion findet diesen
Monat am Freitag, 10. April statt.

Sie möchten ebenfalls die Kranken-
kommunion empfangen? Melden Sie sich
im Pfarreisekretariat: 062 927 12 60.

Anita Erni-Zur-
fluh ist Aktuarin
im Kirchenrat
Grossdietwil.

Aktuelles aus dem Kirchenrat

Neubauder Kaplanei

Der Entscheid über den geplantenNeubauwird an der ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung vom20.November gefällt.

Über den geplanten Neubau der Kaplanei
wird nicht wie ursprünglich vorgesehen an
einer ausserordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung entschieden. Stattdessen soll
der Entscheid an der ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung vom 20. November
2026 gefällt werden.

Diese Terminverschiebung ergibt
sich aufgrund kleiner Verzögerungen sowie
einiger Anpassungen am Bauprojekt. Die
Änderungen basieren insbesondere auf
Rückmeldungen aus der Bevölkerung.

Damit alle Interessierten wieder auf dem ak-
tuellen Stand sind, wird am 17.06.2026, 19.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung zum geplanten Neu-
bau durchgeführt.

Das Neubauprojekt richtet sich an interessierte
Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinden
Altbüron, Grossdietwil und Fischbach, die an einer
gemeinschaftlichen Wohnform interessiert sind. In-
teressierte Personen können sich bereits heute per
E-Mail melden oder ihre Anfrage schriftlich an fol-
gende Adresse senden:

Auf der Parzelle
der Kaplanei soll
ein Neubau mit
Generationen-
wohnungen ent-
stehen. Bild: zvg

– Kirchgemeinde Grossdietwil
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil

– E-Mail: kirchgemeindepraesidium.grossdietwil@
pastoralraumluhinterland.ch

Allfällige individuelle Ausbauwünsche können zum
jetzigen Zeitpunkt noch berücksichtigt werden. Wir
freuen uns zudem, wenn Sie das neue Wohnprojekt
auch in Ihrem Kollegenkreis weiterempfehlen.
Kirchenrat Grossdietwil
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Erstkommunion vom Sonntag, 19. April, 10.00

«Gott gibtmir starkeWurzeln»
Unter diesem lebensfrohen Motto bereiten
sich in diesem Jahr 13 Kinder aus unserer
Pfarrei – sieben aus Altbüron und sechs aus
Grossdietwil – voller Freude auf ihren gros-
sen Tag vor.

Wie ein Baum, der tiefe Wurzeln in
die Erde senkt, um zu wachsen und
Stürmen standzuhalten, dürfen auch die
Erstkommunionkinder erfahren, dass Gott
ihnen Halt und Kraft schenkt. Im Religions-
unterricht und am gemeinsamen Basteltag
haben sie sich intensiv mit dieser Verbin-
dung auseinandergesetzt. Sie haben Kerzen
gestaltet und Kreuze geschliffen – Symbole
für einen Glauben, der im Alltag Wurzeln
schlägt und Früchte trägt.

Nun ist es so weit: Wir laden die ge-
samte Pfarreigemeinschaft am 19. April,
10.00 Uhr herzlich ein, diesen besonderen
Festgottesdienst mitzufeiern und die Kinder
auf ihrem Weg zu begleiten. Der festliche
Einzug wird von der Musikgesellschaft be-
gleitet. Im Anschluss an den Gottesdienst
spielt die Musik ein Ständchen beim ge-
mütlichen Apéro, zu dem alle Gäste herzlich
eingeladen sind.

Wir wünschen den Erstkommunion-
kindern und ihren Familien einen unver-
gesslichen Festtag, tief verwurzelt in der
Liebe Gottes und getragen von unserer Ge-
meinschaft.
Angela Kunz, Katechetin

Erstkommunionkinder
inGrossdietwil:
Joe Affentranger
Matteo Bättig
Marco Büchler
Delio Distel
Sophia Fetahi
Manuel Iff
Fabienne Kneubühler
Gian Luca Koller
Anouk Langenstein
Vanessa Schmid
Dario Stöckli
Yannis Unternährer
Simon Zemp
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Religionsunterricht

Besuch auf demLebenshof «Freisein»
Am 25. Februar erlebten 17 Basisschulkinder
anstelle des Religionsunterrichts einen be-
sonderen Nachmittag auf dem Lebenshof
«Freisein» in Wallenbach. Im Mittelpunkt
stand die Verantwortung für die Schöp-
fung.

Judith Limacher führte die Kinder
über den Hof und vermittelte viel Spannen-
des über die Tiere. Die Kinder begegneten
ihnen mit grossem Respekt und erfuhren,
dass jedes Leben wertvoll ist. Neben Beob-
achten und Staunen gestalteten sie kreativ
Erinnerungssteine für einen achtsamen
Umgang mit Mensch, Tier und Umwelt. Be-
sonders eindrücklich waren die direkten
Begegnungen mit den Tieren beim Strei-
cheln, Füttern und Spazieren.

Beim gemeinsamen Zvieri hörten
die Kinder eine Geschichte über «Steinalt»,
die zeigte, wie wertvoll Lebenserfahrungen
sind.

Mit vielen Eindrücken und gestärk-
tem Bewusstsein kehrten die Kinder glück-
lich zurück. Ein herzliches Dankeschön gilt
Judith und Roger Limacher sowie allen
Helfenden für ihre Unterstützung.
Heidi Greber, Religionslehrperson

Rückblick | Fastenzeit
Ökumenischer Suppentag

Sonntag, 8.März

Der ökumenische Familiengottesdienst mit
anschliessendem Suppenzmittag lockte
auch dieses Jahr viele Interessierte an.

Bericht und Bilder finden Sie auf
unserer Webseite. Bild: Andrea Roth

Impressionen
zum Suppentag

finden Sie auf
der Webseite.

Bilder: Heidi Greber
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Erstkommunion vom Samstag, 11. April, 10.00

«Gott get üs
starchiWorzle ondwiti Flögu»

Die Kinder lernen, dass der Glaube, ihre Fa-
milien und Gott ihnen starke Wurzeln ge-
ben, die sie halten, schützen und sich zu
Hause fühlen lassen. Die Kinder werden
selbständiger und bald flügge. Sie erhalten
von Gott den Mut, also Flügel, um die Welt
zu entdecken, Erfahrungen zu sammeln
und eigene Fehler zu machen. Dank den
starken Wurzeln wissen sie, dass sie jeder-
zeit nach Hause kommen können. Schon
ein Gebet lässt wieder Hoffnung, Frieden
und Zuversicht schöpfen und innerliche
Ruhe kehrt ein.

Durch das grosse Fest der ersten hei-
ligen Kommunion werden unsere neun
Erstkommunionkinder stark in unsere Glau-

bensgemeinschaft verwurzelt. Die Vor-
freude ist riesig. Sie gilt nicht nur für den
Tag der Erstkommunion, sondern hält an,
mit jedem weiteren Mal, in dem sie die
Kommunion erhalten.

Am Samstag, 11. April beginnt der
festliche Gottesdienstmit dem Einzug um
9.55 Uhr. Es sind alle im Dorf herzlich
eingeladen, die Gemeinschaft mit den
Kindern zu leben.

Die Pfarrei wünscht den Kindern und
ihren Familien einen unvergesslich schönen
Festtag mit vielen bleibenden Erinnerun-
gen.
Ursi Portmann,
Begleitung ausserschulischer Teil Erstkommunion

Erstkommunionkinder
in Luthern:
Linda Bernet
Leon Galliker
Anouk Hegi
Celine Lüdi
Elena Lustenberger
Finn Lustenberger
Oskar Rybak
Henrik Schwegler
Fiona Suter
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Rückblick | Fastenzeit

Ökumenischer Suppentag

Der Suppentag war ein wahres
Fest der Gemeinschaft und
Freude. Unter dem Thema «Sa-
men säen – Hoffnung wächst» ver-
sammelten sich viele Interessierte
jeden Alters zu einem lebendigen
ökumenischen Familiengottes-
dienst. Die Wirbelwinde der
1. und 2. Klasse brachten viel Fröh-
lichkeit in die Feier mit. Pfarrer
Thomas Heim und Pfarreiseelsor-
ger Jules Rampini präsentierten das Evangelium des
Sämanns lebendig, sodass alle gespannt zuhörten.
Die Kinder packten mit viel Elan an und bepflanzten
Töpfe mit Erde und Samen – wir können gespannt
sein, was da alles Schönes spriessen wird.

Der Jodlerklub Alpenblick verlieh dem Tag
mit seinen schönen Klängen eine fantastische Atmo-
sphäre. Nach dem Gottesdienst zog der verlockende
Duft der dampfenden Suppe mit allerlei frischem
Gemüse alle magisch an, nicht zu vergessen das fri-
sche und knusprige Brot. Und weil Sonntage be-

Der Jodlerklub Alpenblick
und die Kinder der 1. und
2. Klasse brachten
viel Fröhlichkeit und
Atmosphäre in die Fridli-
Buecher-Halle.

Bild: Angelika Lustenberger

kanntlich keine Fastentage sind, gönnten sich die
Naschkatzen unter uns ein Stück vom reichhaltigen
Kuchenbuffet.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Frauen-
gemeinschaft Ufhusen und Hüswil für die hervorra-
gende Organisation und allen, die im Vorder- und
Hintergrund zum Erfolg dieses Tages beitrugen.
Dankeschön! Bei strahlendem Sonnenschein und
bester Laune war es ein rundum gelungener Suppen-
tag!
Natascha Iten, Katechetin

Wohnungsinserat
Zu vermieten

im sonnenverwöhnten Ufhusen, Pilatusweg 1,
per 15.6.2026 schöne, grosse und helle

3,5-Zimmer-Dachwohnung

mit lichtdurchfluteten Räumen, Balkon und
herrlichem Weitblick.
Mietzins Fr. 1300.00 exkl. NK
Carport Fr. 80.00

Auskunft: Patricia Graf, 079 715 72 66
kirchmeieramt.ufhusen@
pastoralraumluhinterland.ch

Wir gratulieren
Firmung inWillisau

Am Samstag, 29. März wurde Daria Glanz-
mann aus unserer Pfarrei in Willisau von
Domherr Rafal Lupa das Sakrament der Fir-
mung gespendet.

Wir freuen uns und gratulieren dir,
liebe Daria, herzlich. Wir wünschen dir auf
deinem weiteren Lebensweg die Liebe und
die Kraft des Heiligen Geistes.
Pfarrei Ufhusen

Die attraktive
Dachwohnung
am Pilatusweg 1
wird per 15. Juni
frei. Bild: zvg
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Erstkommunion vom Samstag, 11. April, 16.00

«Met Jesus of emWäg»
Die Erstkommunion ist ein besonderes Er-
lebnis im Leben der Kinder, und in diesem
Jahr feiern neun Ufhuser Kinder unter dem
Begleitthema «Mit Jesus of em Wäg».

Am 11. April 2026 werden sie im Fest-
gottesdienst ihre Erstkommunion erleben
und laden alle herzlich dazu ein, diesen be-
sonderen Moment gemeinsam zu feiern.

Seit den Sommerferien haben sie
sich auf diesen speziellen Weg vorbereitet:
Gemeinsam haben sie Jesus als Freund und
Wegbegleiter kennengelernt, Brot gebacken
und mit ganz vielen geteilt, ihr Taufverspre-
chen erneuert und einen ganzen Tag zu-
sammen mit ihren Eltern bei Spass und

Spiel genossen. Nun sind die acht Jungs
und ein Mädchen bereit, ihre Erstkommu-
nion zu empfangen.

Es ist eine Freude und Ehre, Teil die-
ses bedeutenden Augenblicks zu sein. Der
Festgottesdienst ist am Samstag, 11. April
um 16.00Uhr, gefolgt von einem Apéro.

Unsere Erstkommunionkinder aus
Ufhusen freuen sich darauf, diesen unver-
gesslichen Tag mit allen Anwesenden zu
teilen – denn Kommunion bedeutet Ge-
meinschaft!
Natascha Iten, Katechetin

Erstkommunionkinder
inUfhusen:
Lars Dubach
Andrin Fuhrimann
Matteo Hug
Rowin Kneubühler
Amaël Müller
Benn Röthlisberger
Jarina Schwegler
Livio Sigrist
Laurin Staub
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Rückblick | Erstkommunion
Der grosse Tagnaht
Eltern-Kind-Tag vom7.März

In verschiedenen Ateliers wurde an diesem
Halbtag gebastelt, informiert, anprobiert,
fotografiert und gesungen. Und ein gemein-
sames Zobig fehlte natürlich auch nicht.

Weitere Impressionen finden Sie auf
unserer Webseite. Bild: Vanessa Broch

Agenda
Tauferinnerungsfeier
Samstag, 25. April, 16.00

Die Familien der Taufkinder 2024/25 sind
herzlich zu diesem Fest mit Rückgabe der
Taufblüte eingeladen. Die Chenderfiir ge-
staltet die Feier mit Anna Engel.

Eine persönliche Einladung wurde
verschickt.

Rückblick | Fastenzeit

Ökumenischer Suppentag

Am Sonntag, 8. März fand wieder
der beliebte Suppentag zur Fas-
tenzeit statt. Er begann mit einem
ökumenischen Familiengottes-
dienst in der Pfarrkirche, musika-
lisch begleitet vom Gospelchor
«Live in Church» aus Nebikon.

Anna Engel und Thomas
Heim gestalteten eine spannende
Feier zum Thema «Zukunft säen»
mit der Geschichte von den sieben
fetten Jahren. Diese handelt von Josef, der die
Träume vom Pharao deutete: Auf sieben Jahre reicher
Ernte werden sieben Jahre Hungersnot folgen. Durch
Josefs Rat, Korn als Notvorrat zu speichern, überlebte
Ägypten die Krise. Und auch im Gottesdienst wurde
schnell klar, wie wichtig es ist, dass wir den guten
Samen in unseren Herzen weiter säen und dadurch
selbst zu Josefs und Josefinnen werden. Passend
dazu verteilten die Minis selbst gemachte Herzen
mit Blumensamen. Lassen wir uns überraschen, was
daraus spriessen wird.

Die Feier endete mit dem Segen und einem
temperamentvollen Lied vom Chor und es wurden

alle herzlich ins Violino zur Fastensuppe eingeladen.
Die köstliche Gerstensuppe fand bei den zahlreichen
Besuchenden grossen Anklang. Ausgeschenkt wurde
sie vom Pfarreirat, Helfern der reformierten Kirche
Hüswil-Willisau und Firmanden. Nach dem Dessert
fand das bei Kindern und Erwachsenen beliebte Fas-
tenlotto statt.

Vielen Dank allen Besucherinnen und Be -
suchern und allen Mitwirkenden im Vorder- und
Hintergrund. Es war ein gelungener Anlass.

Den vollständigen Bericht mit Bildern finden
Sie auf unserer Webseite.
Cornelia Staffelbach, Pfarreirat Zell

Der Chor «Live in Church»
begleitete den Gottes-
dienst mit mitreissenden
Liedern.

Bilder: Josef Bürli
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Erstkommunion vom Sonntag, 12. April, 10.00

«Gott get üs starchiWorzle»
In den nächsten Wochen bis zum Weissen
Sonntag sind unsere 15 Erstkommunikantin-
nen und Erstkommunikanten mit dem
Thema «Gott get üs starchi Worzle» auf
dem Weg. Dieses Thema soll sie auf ihre
Erstkommunion hinführen.

Die Wurzel ist der wichtigste Teil von
einem Baum, sie gibt ihm den Halt, den er
braucht zum Leben. Nur was gesunde,
starke Wurzeln hat, kann wachsen. Auch
wir Menschen haben Wurzeln, die uns Halt
geben: Die Familie, ein Zuhause, Freunde,
Schule oder Freizeit. Wir benötigen etwas,
an dem wir uns festhalten können, wo wir
Kraft schöpfen können. Ohne Liebe würden
wir verkümmern. Wir brauchen aber auch
den lieben Gott, der uns immer wieder

Kraft und Mut gibt, der uns begleitet auf
unserem Weg mit seiner Liebe. Und genau
diese Liebe spüren wir, wenn wir das heilige
Brot teilen, dann will Jesus uns ganz nahe
sein, ja sogar in unsere Herzen kommen.

Ob in den Sonntigsfiiren, in denen
wir besonders auf das Thema Wurzeln ein-
gehen, im Religionsunterricht oder am
Eltern-Kind-Tag, die Freude der Kinder auf
ihr Fest der Erstkommunion war und ist
spürbar gross.

Alle aus unserer Pfarrei freuen sich
mit den Erstkommunionkindern und ihren
Familien und wünschen ihnen einen schö-
nen Festtag.
Marietta Ruckstuhl, Katechetin

Erstkommunionkinder
in Zell:
Daniel Adao Freitas
Nick Bracher
Jana Brühlmann
Louis Christen
Simona Hegi
Lenny Hodel
Salomé Kammermann
Alessia Kneubühler
Nino Kneubühler
Jonathan Müller
Kimi Müller
Carla Schwegler
Nils Wagner
Sophie Wagner
Amanda Wechsler
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Chrisamöle abholen

N*OgOC*��g*�Op�h*#*£d�óB*£�J*r

d*#*«�dÿJ£�Ý*OJ¸��O«�J|B�F*gOâ�GpÆ£�Or�#*£�fÿ£Ý|�J*� 

#O*�J*OgOC*r��g*��Sr�#*£�hÀí*£r*£�£Bÿ££*O�®¸��h*|#*Cÿ£�J|g*r� 

®ÿd£O«¸ÿr�Orr*r�#O*«*�pO¸�« *íO*gg*r�G*B�««*r�ÿ���

Mittwochnachmittag der Karwoche 2025. Im 

£Bÿ££JÿÀ«�#*£�N|õdO£�J*�®¸��h*|#*Cÿ£�Or�hÀ-

zern herrscht ein reges Kommen und Gehen: 

Sakristan:innen aus dem ganzen Kanton rei-

sen an, um die heiligen Öle abzuholen. Die-

se werden in den Pfarreien für Taufe, Fir-

mung und Krankensalbung verwendet. 

Auf einem Tisch stehen drei tönerne 

Töpfe bereit, jeder hat ein Messingplättchen 

an einer Kette umgehängt. Darauf steht in 

lateinischer Sprache, welches Öl darin ent-

halten ist: das Chrisamöl für Taufe und Fir-

mung, das Katechumenenöl für die Tauf-

bewerber:innen und das Krankenöl für die 

Krankensalbung. 

Fg�«�J�J*r�Àr#�f�óB*£�J*r�
Die Sakristan:innen, die an diesem Tag aus 

Weggis, Adligenswil, Horw, Kriens, Littau 

Àr#�¦|¸J*r�À£C�*Or¸£*óB*r	�Jÿ�*r�« *íO*gg*�

Gefässe dabei, um die Öle abzufüllen und  

in ihre Pfarreien zu transportieren. Viele 

kommen mit drei gläsernen Fläschchen, die 

«O�J� Or�*Or*p� g*#*£r*r� f�óB*£�J*r��*ÿr+ 

den. Andere haben silber- oder goldfarbene 

kleine Döschen dabei. Es fällt auf, mit wel-

cher Sorgfalt die Sakristan:innen die Gefässe 

behandeln. 

Günter Dresselhaus aus Adligenswil 

*¸Ýÿ�Jÿ¸�#ÿ«�h*#*£d�óB*£�J*r�íÀ«�¸ígO�J�pO¸�

einem weissen Tuch umwickelt. Er füllt je un-

gefähr einen halben Deziliter der Öle in klei-

ne Fläschchen ab. «Man staunt, wie wenig es 

braucht», sagt er. Jetzt, wo die Firmung im 

Pastoralraum jeweils abwechselnd in einer 

ÿr#*£*r�£Bÿ££*O�«¸ÿ¸¸ÿr#*	��£ÿÀ�J*�*«�r|�J�

weniger.

Wenig Krankensalbungen 

Eine grosse 5-dl-Flasche mit rot-weissem  

Bügelverschluss bringt Priska Rüegsegger 

ÿÀ«�¦|¸J*r�À£C�pO¸��®O*�BÆgg¸�«O*�íÀ£�N�gý¸*�

pO¸� J£O«ÿp�g��1àO£�Jÿ�*r�*¸Ýÿ����¼�ÀõgOrC*�

und 45 Firmlinge pro Jahr», erzählt sie. Für 

das Krankenöl hat sie ein kleineres Fläsch-

chen dabei. «Am Krankensonntag kommen 

nicht mehr so viele Leute, um die Kranken-

salbung zu empfangen.» Nur vereinzelt werde 

ein Priester zu Menschen gerufen, um dieses 

Sakrament zu spenden. /#g*�h*#*£d�óB*£�J*r�BÆ£�#*r�«O�J*£*r�¼£ÿr« |£¸��
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Priska Rüegsegger füllt Chrisamöl für die Pfarrei Rothenburg ab. Bilder: Sylvia Stam

'Àý¸*r#*«��gOÜ*r�g
Die Basis der heiligen Öle ist Olivenöl. Ihnen 
�*OC*pO«�J¸�ÝO£#�*Or��ÿg«ÿp�|#*£�'Àý¸�g�� 
Das Chrisamöl wird für die Taufe, die Firmung 
und diverse Weihen verwendet (Priester,  
Bischöfe, Altäre, Glocken). Das Katechumenen- 
�g�O«¸�BÆ£�#O*�®ÿg�ÀrC�#*£�¼ÿÀõ�*Ý*£�*£�Orr*r�
und das Krankenöl für die Krankensalbung. 

Zwei Tage zuvor war das Öl in Frauen-

feld in der sogenannten Chrisammesse von 

Bischof Felix Gmür geweiht worden. Von dort 

wurde es durch ein Pfarreimitglied in Kanis-

tern nach Luzern geholt. 

Sp��«¸*£B*À*£�Ü*£�£ÿrr¸
«Seit Jahren bestellen wir von jedem Öl je-

weils acht Liter», erklärt Pfarreileiterin Clau-

dia Nuber. «Letztes Jahr hatten wir insge-

samt rund acht Liter übrig. Daher habe ich 

dieses Jahr auf fünf Liter reduziert. Auch 

wenn es sich um ein geweihtes Öl handelt, 

muss es gerade in diesen Mengen ökologisch 

entsorgt werden. Wir bringen es daher laut 

Empfehlung des Bistums in die Entsorgungs-

stelle. » Die kleinen Mengen, die in den Pfar-

reien übrigbleiben, werden im Osterfeuer 

verbrannt, wie alle befragten Sakristan:in-

nen bestätigen.

Sylvia Stam
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WerOstern kennt,
kann nicht verzweifeln.

Dietrich Bonhoeffer (1906–1945), deutscher Theologe und
Widerstandskämpfer


